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Freytag den 29. Januar 1808. 
Joſepß Georg Trafsler. — ER 


Wien. 
An 19 Januar wurden 22 der 
hoffnungsvollßen und fleißigſten Zög⸗ 
linge der Thereſianiſchen Ritterakade⸗ 
mie, geführt von dem Kurator dieſer 
Bildungs anſtalt, dem k. k. wirklichen 
Kämmerer, geheimen Rath und Prä⸗ 
ſicenten der Polizey ⸗ und Zenſur⸗ 
Hofſtelle, Freyherrn v. Summeraw, 
und begleitet von dem Direktor, ei⸗ 
nigen Präſekten und Profeſſoren, 
dorch den Oberſtkaͤmmerer Grafen v. 
Wrbna, Sr. Majeſtät vorgeſtellt, 
um Allerhächſidemſelben ſowohl zu 
dem neuen Jahre als zu der Vermaͤh⸗ 
lungsfeyer die ehrfurchtvollſten Glück⸗ 
wünſche durzubrin gen. Das Wort 
führte der Hören der Rochte, B. Gol⸗ 


degg , im Namen feiner ſämmtlichen 


Mitzöglinge. Sr. Majeſtät geruhe⸗ 
ten dieſe Huldigung mit jenem Wohl⸗ 
wollen aufzunehmen, mit welchem 
Allerhöchſtdieſelben von jeher dieſe 
ſchöne Anſtalt beglückten. Hierauf 
wurden dieſe Zöglinge auf gleiche Art 
Ihrer Majeſtaͤt der Kaiſerin, durch 
Allerhöchſeihren Oberſthofmeiſter, Gras 
fen v. Althann, vorgeſtellt, um auch 
hier, durch den Mund des Hörers 
der zweyten Humanitätsklaſſe, Gra⸗ 
fen von Hohenworth, ihre Gluͤckwün⸗ 
ſche abzuſtatten. Mit jener anmuths⸗ 
vollen Huld, welche der erhabenen 
Monarchin eigen iſt, empfing auch 
Allerhöchſtdieſelbe dieſes Opfer der 
Ehrfurcht und der Dankbarkeit. 


St. 


An 


Sr. k. k Majeſtaͤt haben Sr. Faiferl. 
Hoheit den Erzherzog Rainer zu Al⸗ 


lerhöchſtdero Generalfeldzeugmeiſter, 
und des Erzherzogs Franz Joſeph 


königl. Hoheit zum k. k. General der 


Kavallerie zu ernennen; dann die er⸗ 
ledigten Infanterieregimenter: Spork 
dem Feldmarſchalllieutenant Zedtwitz, 
Nr. 24. dem Generalfeldwachtmeiſter 
Steauch, Gemmingen dem Generals 
feldwachtmeiſter Viktor Prinzen von 
Rohan, Hildburgshauſen dem Gene⸗ 


ralfelbwachtmeiſter Kottulinksky, Nr. 


37. dem Feldmarſchalllieutenant Gra⸗ 
fen Auersperg, das Kuiraſſtersregiment 


Nr. 6. dem Feldmarſchalllieutenant 


Gottesheim, und die zweyte Inha⸗ 


berſchaft des Huſarenregiments Kai⸗ 


ſer dem Feldmarſchalllieutenant Szent⸗ 


kereſty zu verleihen; dann den Platz⸗ 


oberſtlieutenant Mitteſſer zu Semlin 
als Konſul zu Travnik anzuſtellen al⸗ 
lergnädigſt geruhet. 

Den 6. Januar ward in Prag 
das an dieſem Tage zu Wien vegan: 
gene frohe, für das Herz eines jeden 
getreuen Unterthans intereſſante Feſt 
der Vermählung Sr. Ma jeſtät des 
Kaiſers, bei dem Oberſtburggrafen, 
Joſeph Grafen v. Wallis, an einer 
groſſen Mittagstafel von 71 Gedek⸗ 
ken glänzend gefeyert. Bey dieſer 
Tafel waren die hohe Geistlichkeit, die 
oberſten Landesoffiziere, die Generali⸗ 
tät, die Präſidenten und Chefs der 
verſchledenen Behörden, die Guberni⸗ 
alräthe, die Landesausſchußbeiſitzer, der 
Rektor der Univerſität, die Oberiten 
der in Prag gacniſonirenden Regi⸗ 


kündigten. 


menter, und mehrere Site vom ho⸗ 
hen Adel beyderley Geſchlechts gebeten, 
welche dabey in eben ſo prachtvoller 
als ſorgfältig getwählter Galla erſchie⸗ 
nen. Während der Tafel wurden die 
Geſundheiten auf das Wohl Sr. Ma⸗ 
jeſtät des Kaiſers und Königs, Ih⸗ 
rer Majeſtät der Kaiſerin urd Köni⸗ 
gin, als Landesmutter von Böhmen 
und des geſammten Kaiſerhauſes, un ⸗ 
ter dem Schalle der Paucken und 
Trompeten, mit dem ſichtbarſten En⸗ 
thuſiasmus der Treue und Aubäng: 


lichkeit an den höchſten Thron des 


beſten und geliebteſten Landesfürſten 
ausgebracht; wornach denn dieſes 


herzliche Vivat die auf den Wällen 


aufgeführten Kanonen donnernd ver⸗ 
Abends war hierauf bey 
dem Oberſtburggrafen eine eben ſo 
zahlreiche als glänzende Aſſemblee in 
der größten Galla. 7 
Türke y. 
Der Feldmarſchall, Fürſt Proſo⸗ 
rowski, iſt zu Jaſſy gefährlich er⸗ 
krankt. i 
Wenige Tage vorher war der Ko⸗ 
ſaken⸗Hetmann Platow daſelbſt ein: 
getroffen, und fein Korps über den 
Dnieſter gegangen. Auch hatte ſich 
der Herzog von Richeliru, Kriegsgou⸗ 
verneur von Odeſſa, in Jaſſy einge⸗ 
funden. =: 
Zwiſchen den Türken und den 
Serviſchen Inſurgenten hatte in der 
letzteren Zeit Waffenruhe Statt, und 
nur auf der Bosniſchen Seite fielen 


hin und wieder wenig bedeutende 


atlichkeiten vor. 
Ruß · 


Rußland. 
Der Fürſt Alexy Kurakin, ein 
Bruder des Ruſſiſch⸗kaiſerl. Ambaſ⸗ 
ſadeurs am Wiener⸗Hoſe, und wäh: 
rend der Regierung Pauls I. Gene⸗ 
ralprokureur, iſt zum Miniſter des 
Innern ernannt, und 
Miniſter des Innern, Graf Kotſchu⸗ 
bey, hat ſeine Entlaſſung erhalten. 
Der in Stuttgard geſtandene Ruſſi⸗ 
ſche Geſchäftsträger, Staatörath Fa: 
kowlew, iſt zum wirklichen Kammer⸗ 
herren ernannt worden, wobey er, 
wie zuvor, beym Departement der 
auswärtigen Angelegenheiten verblei⸗ 
ben wird. Der Geheimerath, Graf 
Alexey Roſumowskii, iſt zum wirkli⸗ 
chen Geheimerath und Kurator der 
Univerſität zu Moskau und deren 
Bezirk ernannt worden. Als Ruſſi⸗ 
ſche Konſuls find angeftellt, der Kauf⸗ 
mann Gaſſo zu Barcellona, der her⸗ 
zogl. Meckelnburg⸗Schwerinſche Hof: 
rath Schinemann zu Roſtock, und 
der königl. Preuſſiſche Kommiſſions⸗ 
rath Abbeg zu Elbing. BR 
Schweden. 
Am 18. Dez. v. J. trafen der Kö⸗ 


nig und die Königin mit der Prin⸗ 


zeſſin Sophie Wilhelmine zu Stroms. 
holm ein. Die Königin ſetzte von da 
am 19. ihre Reiſe fort, und traf 
mit der Prinzeſſin um 11 Uhr des 
Abends in Stockholm ein. 
Norderthor empfingen Ihre Majeftät 
die Glückwünſche des Vizegouverneurs, 
des Magiſtrats und der 50 Deputir⸗ 
ten der Büragerſchaft. Das Volk be⸗ 
gleitete die Königin mit dem 


* 
9. 


der bisherige 


Beym 


| 


lauteſten ner Brief aus Kanton vom 


2 d 
Freudenruf nach dem Schloſſe, wo 
Höchſidieſelben von der königl. Fa⸗ 
milie, der Regentſchaft und dem Hofe 
empfangen wurden. Die Stadt und 
die Vorſtädte waren bis ti f in die 
Nacht illaminirt, von den Thürmen 
erſchabte Muſik und“ die Nazional⸗ 
hymne ward geſungen. Am 24. Dez. 
trafen auch Sr. Majeſtät der König 
von Stromsholm zu Stockholm ein. 
Die während der Abweſenheit des 
Königs beſtandene Regentſchalt iſt 
nunmehr aufgelöft worden. 

18 Miszellen. 

Zu London wird nun an einem 
raiſonnirenden Katalog über die Ma⸗ 
nuſkripte des Sultan Tippo⸗Saib, 
die nach ſeinem Tode von Seringa⸗ 
patam ins Kollegium zu Caleutta ge⸗ 


bracht wurden, gedruckt. Die Samm⸗ 


lung beſteht aus mehr als 2000 Ara⸗ 
biſchen, Perſiſchen und Hindoſtani⸗ 
ſchen Handſchriften, worunter viele 
ſehr ſelt ene ſich befinden. 

Bekanntlich waren im verfloſſenen 
Februar zwiſchen den Chineſen und 
der Engliſchen Faktorey in Kanton 
Mißhelligkeiten ausgebrochen, wegen 
des Todes eines Chineſen, welcher auf 
den, wie geſagt wurde, zufälligen 


Schlag von einem Engliſchen Matro⸗ 


fen, erfolgt war. Der Unterkönig iu 


Kanton hatte wegen der von Seiten 


der Engländer verweigerten Genug⸗ 
thuung allen Verkehr mit denſelben 
abzubrechen befohlen. — Die darü⸗ 
ber erhaltenen Nachrichten hatte ein 
in Amer ka im Oktober angefommes 
6. Marz 
gege⸗ 


. ine Eee ” > m ee 


gegeben. In einem ſpätern Brief 


vom 18. April liefe man über den 


weitern Verlauf dieſer Mißhelligkei⸗ 
ser folgendes: Der Zwiſt zwiſchen 
der Engliſchen Kompagnie und der 
Ehineſiſchen Regierung iſt endlich bey⸗ 
gelegt. Nach verſchiedenen Unterre⸗ 
dungen und zu nichts führenden Strei⸗ 
tigkeiten, befahl die Chineſiſche Re⸗ 
gierung, daß die zwey und fünffig 
Matroſen von dem Sch ffe Neptun, 
die ſich zur Zeit, als jenes Ereigniß 
ſich zutrug, nicht an Bord des Säit. 
fes befunden, ſondern die Freyheit, 
ans Land zu gehen, hatten, vor 
Gericht ſollten geſtellt werden. Die 


Engliſche Kompagnie ließ ſich dieſe 


Order gefallen, und den 25. Marz 
kamen die Matroſen in Kanton an, 
unter der Bedeckung einer Kompagnie 
Seeſoldaten vom Kriegsſchiff, le Lion. 
Nachdem ſie angekommen waren, ver⸗ 
langten die Mandarinen, daß fie in 
der Stadt bleiben müßten, um ver⸗ 
hört zu werden, was ſehr vielen Wi⸗ 
derſpruch fand. Doch endlich kam 
man überein, daß die gerichtliche Ver⸗ 
handlung in der alten Faktoren der 
Kompagnie gehalten werden ſollte, 
welche hierauf zurecht gemacht, mit 
ſeidenen Sopha's, Kiſſen Stühlen 
und Tafeln meublirt wurde, um dem 
Ganzen das Anfehen eines kaiſerl. Ge: 
richtshofes zu geben. Die Sache 
ſchien fo eine günſtige Wendung neh⸗ 
men zu wollen, aber ſogleich kam ein 
anderer Umſtand dazwiſchen, der wie⸗ 
der ſehr ernſthaft wurde. Der Mat: 
darin, der in dieſem feyerlichen Ge⸗ 


| 
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richtshofe den Vorſitz hatte, verlang⸗ 
te, daß das Oberhaupt der Kompa⸗⸗ 
nie, der Kapitain des Lion ‚ und die 
Kommandeure von den Kompagnie⸗ 
ſchiffen, während der gerichtlichen Ver⸗ 
handlungen, ſich nicht in ſeiner Ge⸗ 
genwart befinden ſollten; hierein woll⸗ 
te man durchaus nicht willigen, und 
es kam hiebey fo weit, daß die Eng⸗ 
länder mit Gewalt drohten. Der 


Mandarin blieb dagegen ſehr hart⸗ 


je ärger zu werden. 


nackig, und die Sache ſchien je länger 


Als der Man⸗ 


darin ſich nicht entſchlieſſen konnte, 


vom Gerichte erkannt, 


der Kompagnie 
bleiben ſollte, bis man des 
Willen vernommen haben würde. 


ſelbſt zu kommen, oder einen andern 
Beamten von ſeinem Range zu ſeu⸗ 
den, fo ſchickte er itzt jemand, der et 
zugeſtand, daß die Engländer gegen⸗ 
wättig, und in Armſtühlen ſitzen ſoll⸗ 
ten. Nachdem nun alles dieß in Ord⸗ 
nung gebracht war, begann die ge 


richtliche Verhandlung, und aus den 


zwey und fünfzig Matroſen wurden 
eilf als die Schuldigſten herausge⸗ 
nommen, und zu einem nähern Ver⸗ 
höre beſtimmt. Dieſe letztern wurden 
drey Tage nachher wieder verhört, und 
zwey von ihnen als die Schuldigen 
erkannt, und zu weiterer Unterſuchung 
aufbewahrt. Nach Verlauf von zwey 
Tagen wurden dieſe noch einmal ver⸗ 
hört, und einer derſelben für ſchuldig 
und es wurde 
er in der Verwahrung 
gehalten, und ver⸗ 
Kaiſers 


befohlen, daß 


r A 


Anhang zur Krakauer Zeitung Niro. 9. 


Avertiſſemente. 


Edictum. 5 


Ex parte Caef. reg. hujus Appell. 
Trib. Gal. occ. omnibus, et singulis, 
ern interest, notum redditur: ım 


aef. reg. jadicio Crim. Cracov. As- 


sessoris manus cum salario annuo 
600 fir, vacans esse, et ideo pro hoc 
munere vacante concursum, profi- 


gendo terminum ad 15. Febr. 1808. 


ea modalitate publicari, quod je 
unas, alterve Assessor ex regio Ju- 
dicio Crim, lublinensi, aut sandomi- 
riensi ad r. Judicium Crim. Craco- 
viense transferreretur) Concurren- 
tes Candidati se una declarare de- 
beant, an post ejusmodi translatio- 
nem subsecùtam, vacans hoc, vel il- 
lud Assessoris Munus, et quidem in 
utroque posteriori Judicio Crimin. 
cum Salario 500 fir, Connexum, ac: 
ceptare, optent; Caeterum Coneur- 
rentibus Candidatis incumbet, ut sua 
petita rite instructa, in lingua latina, 
aut germanica attestatis necessariis 
rovisa, a praeposita Concernente 
nstantia praesertim Suffulta — Si 
hujus sunt Provincia. — ad Caef, 
reg. hoc ap. Tribunal, sivero alte- 
rius provincie ad Caef, reg. appell. 
Trib. Concernens pro ulteriori hor- 
sum promotione exhibeant, et prae- 
ter requisitas de lege qualitates, 
etiam de lingua Polona, aut huic af- 
Aua doceant. 
f Levinsky. 
Joan Morak. 
f Franc. Vrabetz. i 3 
Ex Cons. Caes. reg. Appell. Trib. 
Gal. oec. Caacoviae 4. Der, 1807. 


| Kundmachung. 


Von dem Oberſten und Comman⸗ 
danten des k. k. Fran; Jellachichiſchen 
Infanterie Regiments Nro. 62. 1 
mittelſt Note den 12. Jänner d. J. 
folgendes dem Magiſtrate mitgetheilet 
worden: : 


Das Reglement als eine allgemeine 
militairiſche Dienſtesvorſchrift mache et 
jedem Regiments Commando zur Pflicht 
fuͤr jedes muthwillige Schuldenmachen 
zu wachen, und veranlaſſe ihn dieſe 
Vorſchriſt zu der Vorſicht dieſem Ma⸗ 
giſtrate um Bekanntmachung und Wgr⸗ 
nungsverordnung mit dem Bemerken 
anzuſuchen, daß, ſo wie er von ſich 
angefangen bey der Gewohnheit alle 
Beduͤrfniſſe gleich zu bezahlen, für kei⸗ 
ne auf ſeinen Ramen gemacht werden⸗ 
de Schuld repondire, Er auch für kei ⸗ 
ne ſonſtig ohne Seinem Wiſſen ge. 
macht werdende Schulden im Regi- 
mente von der im Regulamente be⸗ 
merkten Art repondiren werde. 

Gollmayer. 
Vom Magiſtrate der koͤne. Haupt⸗ 
ſtadt Krakau den 13. Jaͤnner 1808; 
a roß. 3 


s 


Kundmachung. 


Laut hoͤchſtem Hofkanzleydekrete vom 

10. Decembr. 1807., intimirt durch eis 

nen bohen Gubernialbeſchluß vom 8. 

Jaͤnner 1808, wird fuͤr die zu beſetzen⸗ 

de, mit 800 fir. beſoldete Adjunktur der 

Sternwarte an der k. k. Krakauer Uni⸗ 
ve r⸗ 


7 


verſſtät der geſetzmaͤſſige Konkurs in 
Wien, Prag, Krakau, und Lemberg fuͤr 
den 18. Hornung 1808, angeordnet. 


F Diejenigen, welche geneigt find un⸗ 


ter den vorgeſchriebenen Bedingungen 
um dieſes Amt zu werben, haben fich 


entweder zu Krakau ben dem Direkto⸗ 


rate der philoſophiſchen Fakultät, ober 
zu Lemberg bey dem Direktorate des 
plliloſophiſchen Studiums geziemend zu 
melden. a, 
In Ermanglung eines Rektors. 
Johann Morack, 8 


N 5 Appellatfonsrath und Direkter der 


juridiſchen Fakultat. 


Vom k. k. akademiſchen Senat zu Kra⸗ 


kau am 15. Jänner 1808. 
Joſ. K. Niemetz, d. R. Dokt. 


Univ. Synd, 38 


N 


Von Seiten der k. k. Rrafaner Land» 


rechte in Weſtgalizien wird die Frau 


Onuphria Hadziewiezowa gebohrne Bor— 
zencka, derer Wohnort unbekannt iſt, 
m ttelſt gegenwartigen Edikts zum letz · 
ten Mahle angewieſen, daß ſie die Erb⸗ 
fchaft nach ihrem Vater Joſeph Bor: 
zeucki, der am 12. Auguſt 1799 ohne 
letztwillige Anordnung mit Tode abge⸗ 
gangen iſt, uͤbernehme; widrigen Falls 
wird die ſie betreffende Erbſchaft in Ge⸗ 
mäßheit des § 624. Ilten Theils des 
dbuͤrgerlichen Geſetzbuchs, fo lange in 
der gerichtlichen Verwaltung bleiben, 
bis fie fuͤr todt wird erklärt werden koͤn⸗ 


nen. 
Krakau d. 16. Dezemb. 1808, 
„Joſeph v. Nikorowiez. 
V. Roskoſchny. 


Ehraſtianski. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien. N 5 3 
Jendrzejowiez. 


Von dem k. k. Laudesgubernio der 
Koͤnigreiche Galizien und Lodomerien 
wird hiemit bekannt gemacht: Mach: 
dem der Alexander Morawski, Pro⸗ 
ventenſchreiber der Herrſchaft Krzelow, 
und der Foͤrſter Smigtelski von derſel⸗ 
ben Herrſchaft Krokauer Kreiſes im Mo- 
nat Juli d. F. ausgewandert find, und der 
ren Aufenthalt ganz unbekaunt iſt; ſo 
werden dieſelben in Gemaͤßheit des Kreis⸗ 
ſchreibens vom 15. Juny 1798 9. 1. durch 
gegenwaͤrtiges Edikt hiemit oͤß entlich 
vorgeladen, und zur Wiederkehr oder 
Rechtfertigung ihrer 5 binnen 
4 Monaten mit der Bedrohung auf⸗ 
gefodert, daß nach Verlauf dieſer Friſt 
gegen dieſelben, nach der Vorſchrift des 


Geſetzes verfahren werden wuͤrde. 


Gegeben Lemberg den achtzehnten 
Dezember des ein Tauſend acht Hun⸗ 


dert und ſiebenten Jahres. 


Ex Confilio Sacr, Cæſ, reg Gubernii 
Regnorum Galicia etLodomeriz, 3 


Von dem k. k. Landesgubernio der 
Koͤnigreiche Galizien und Lodomerien 
wird hiemit bekannt gemacht. Nach⸗ 
dem der Auguſt Groer Przewoznursker 
Haupteinbruchszollamts⸗Einnehmer, im 
Monate Auguſt d. J. ausgewandert, und 
deſſen Aufenthalt ganz unbekannt iſt; ſo 
wird derſelbe in Gemaͤßheit des 
Kreisſchreibens vom 18. Inni 1798 
$. 1. durch gegenwaͤrtiges Edikt! hiemit 
öffentlich vorgeladen, und zur Wieder 
kehr oder Rechtfertigung ſeiner Entfer⸗ 
nung binnen vier Monaten mit der 
Bedrohung anfgefodert, daß nach Ver⸗ 
lauf dieſer Friſt gegen denſelben nach 
der Vorſchrift des Geſetzes verfahren 
werden wuͤrde. ö 

Gegeben Lemberg den achtzehnten De⸗ 
zember des ein Tauſend acht Hundert 
und fiebenten Jahres. 5 

Ex Conſilio Saer. Cæſ. reg. Gubernii 
regnorum Galiciæ et 1 3 

5 on 
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Von dem k. k. Landesgubernio der 
Koͤuigreiche Galizien und Lodomerien 
wird hiermit bekannt gemacht: Nach⸗ 
dem der Mathaͤus Tomoli und Kaſpar 
Kaminski (erſterer ein Sohn des Kiel⸗ 
cer Buͤrgers Joſeph Tomoli und letz⸗ 
terer ein Privatmann gleichfalls von 
Kielce) im Monate Hornung d. J. 
ausgewandert ſind, und deren Aufenthalt 
ganz unbekannt iſt; fo werden dieſelben 
in Gemäßbeit des Kreisſchreibens vom 
15. Juni 1798. . 1. durch gegenwaͤrtiges 
Edikt biemie öffentlich vorgeladen, 
und zur Wiederkehr oder Rechtferti⸗ 
gung ihrer Entfernung binnen vier 
Monaten mit der Bedrohung aufge⸗ 
fordert, daß nach Verlauf dieſer Friſt 
gegen dieſelben nach der Vorſchrift 
des Geſetzes verfahren werden wuͤrde. 


Gegeben Lemberg den ein und zwan⸗ 
zigſten Dezember des ein Tanſend acht 
Hundert und ſiebenten Jahrs. 


Ex Confilie Saer. caef, reg. Gu” 
bernii regnorum Galiciae et Lodo” 
meriae. 


Von dem k. k. Landesgubernio der 
Königreiche Galizien und Lodomerien 
wird biemit bekannt gemacht: Nach⸗ 
dem der Waſili Bunadzowa Iwan Ko⸗ 
wal Stephan und Iwan Bezenar (Un- 
terthanen Welle Kuczurmare, 
aus dern e Woloka Bukowinaer 

Kreiſes) ſammt ihren Weibern und 
Kindern im July Monate d. J. in die 
Moldau ausgewandert find, und deren 
Aufenthalt galgz unbekannt if, ſo werden 
die elben in Gemäßheit des Kreisſchrei— 
bens vom 15. Juny 1798 8. 1. durch ge⸗ 
„ Edikt hiermit öffentlich vor; 
geladen, und zur Wiederkehr oder Recht⸗ 
fertigung ihrer Entfernung binnen 
vier Monaten mit der Bedrohung auf— 
gefordert, daß nach Verlauf dieſer Friſt 


= 


gegen dien nach der V 
des Geſetzes verfahren werden würdet 


Gegeben Lemberg den vie ten De‘ 
zember des ein Tauſend acht Hun 
dert und ſiebenten Jahres. 


EX Confilio Sacr, Caeſ. reg. Gubernii 
regnorum Galiciae et Lodomeriae. & 
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Von dem k. k. gaudesguberuio der 
Koͤnigreiche Galizien und Lodomerien 
wird hiemit bekannt gemacht. Nachdem 
der Paul Dobrzanski, anders auch Jo⸗ 
Fe Kosecienski genannt, dann der 
Kaſimir Komora (beide Knechte) im 
Jahre gos. aus dem Buesker Do minj⸗ 
calarreſte Kieleer Kreiſes entflohen und 
ausgewandert ſind und deren Aufenthalt 
ganz unbekannt ift; fo werden dieſelben 
in Se des Kreisſchreibens v. 15. 
Juni 1708. $. 1. durch gegenwaͤrtiges 
Edikt hiemit öffentlich vorgeladen, und 
zur Wiederkehr, oder Rechtfertigung ihrer 
Eutfernung binnen vier Monaten mit der 
Bedrohung aufgefordert, daß nach 
Verlauf dieſer Friſt gegen dieſelben 
nach der Vorſchrift des Geſetzes vers 
fahren werden wuͤrde. 


Gegeben Lemberg den ein und zwan⸗ 
an. Dezember des ein Taufend acht 
Hundert und ſiebenten Jahres. 


Ex Confilio Saer. caef, reg. Gu- 
bernii regnorum Galiciae et Lodo- 
meriae. a 2 


Von dem k. k. Landesgubernio der 
Königreiche Calſſen und Lodomerſen 
wird hiermit bekaunt gemacht. Nach⸗ 
dem der Demko Petryszun und Fedko 
Leskow (Unterthanen der Herrſchaft 
Kudinow Zloezower Kreiſes) im 1805 
ausgewandert ſind, und deren Aufent⸗ 
halt ganzunbekannt iſt; ſo werden . 

en 


reep . EB TEE 


— 


ben in Gemaͤßheit des Kreisſchreibens 
vom 15. Juni 1798 6. 1. durch gegeu⸗ 
waͤrtiges Edikt hiemit Öffentlich vorge⸗ 
laden, und zur Wiederkehr oder Recht 
fertigung ihrer Entfernung binnen vier 
Monaten mit der Bedrohung aufgefo⸗ 
dert, daß nach Verlauf dieſer Friſt ge⸗ 
5 dieſelben nach der Vorſchrift des 
eſetzes verfahren werden würde, 


Gegeben Lemberg, den vier und 
zwanzigſten Dezember des ein Tauſend 
acht Hundert und fiebenten Jahres. 


Ex Confilio Sacr. cef, reg. Guber- 
nii regnorumGaliciæ et Lodomeriæ. 2 


—— — - ü — —.A: 


Von Seiten der k. k. Krakauer Land⸗ 


rechte in Weſlgalizien wird dem Herrie 


Adam Boezkowski, deſſen Wohnort uns 
bekannt iſt, kund gemacht: daß feine 
Mutter gebohrne Dorothea Hendel ter 
Ehe Boezkowska, zter Ehe Wyezalkows⸗ 
ka mit Tode abgegangen, und ihn mit 
den ubrigen Kindern zugleich zum Erben 
eingeſetzt habe. Es liegt daher ihm 
Herrn Adam Boezkowski ob, ſeine An⸗ 
foriche auf dieſe Erbſchaſt in der geſetz⸗ 
Andhigen Zeitfriſt anzumelden; widrigen 
Be wird der Erbtheil, den der aufge⸗ 

ſellte Vertreter Rechtsfreund Bien: 
kiewiez in ſeinem Namen uͤbernommen 
50 ſo lange in der gerichtlichen Ver⸗ 

altung bleiben, bis er fuͤr todt wird 
erklaͤrt werden koͤnnen. 


Krakau, den 23. Dezemb. 1807. 
Joſeph von Nikorowicz. 
Bla. = 
Scheranz. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Kra⸗ 
kauer Landrechte. ‘ * 


Elsner. 2 


— 


lich bis ıtem Septemb 


Ein Werkmeiſter wird geſucht. 


Die Eigenthuͤmer der in Krakau be⸗ 
findlichen privil, k. k. Halb⸗Kattun⸗ 
und Baumwolenzeug⸗Fabrike wuͤnſch⸗ 
ten zu beſſerer Betreibung derſelben 
einen geſchickten und in der neueſſen 
und zweckmaͤßigſten Manipulations⸗ 
Weiſe hinfänglich unterrichteten Werk⸗ 
führer in ihre Dienſte zu bekommen. 
Demſelben wird hiermit zum Voraus 
entweder ein anſehnlicher Antheil am 
joͤhrlichen Gewinnſte, oder ein feinen 
Talenten angemeſſenes Solarium an⸗ 
gebothen. Der naͤhern Bedingungen 
wegen hat man ſich an die Herren 
J. Heumann, Gruͤnbaum & Comp., 
Inhaber dieſer Fabrik, in Krakau, 
Vorſtadt Kaſimir, zu wenden. 1 


— —— ni 
Ankündigung. 

Am gten März d. J. wird das 

zu der eingezohenen Slomniker Prä⸗ 


bende S. Bartholomaͤi gehörige, in 
der Stadt Slomnik fub Nr. Con- 


ſeript. 96. gelegene aus einem Zim⸗ 


mer, 3 Kammern, einer Kuͤche und 
Keller beſtehende Haus nebſt den 38 
Koretz Ausſaat enthaltenden Praͤben⸗ 
dartalgründen, deren Fiskal⸗ Preis 
181 Fl. beträgt, auf 3 Jahre, nem⸗ 


f 1810 mittelſt 
Öffentlicher Verſteiger in Pacht 
uͤberlaſſen werden. 


Pachtluſtige haben ſich daher mit 
to prozentigen 1 verſehen am 
obbeſtimmten Tage um die gte Vor⸗ 


mittagsſtunde in der Slomniker Mas 
giſttatskanzley einzufinden. . 


Krakau, den 23. Jaͤnner 1808, 2 


2 


Sruckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k, k. Gubernial⸗Buchdrucker, 


